
Von Mitte Oktober bis Ende November 2024 führte der metro polis e.V. in Kooperation mit der 
Stabsstelle für Klimaschutz und Klimawandelanpassung der Landeshauptstadt Dresden das Beteiligu-
ngsprojekt „Warme Wände mit der Wärmewende – Was plant die Stadt?“ in Dresdner Straßenbahnen 
durch.

Das Thema Wärmeversorgung und Heizkosten ist spätestens seit dem Beginn des deutschen Boykotts 
von russischem Erdgas und -öl als Reaktion auf den Krieg gegen die Ukraine ein inhaltlicher Dauerbren-
ner in Dresdner Straßenbahnen. Gerade zu Beginn der kalten Jahreszeit wurden insbesondere in den 
Jahren 2022 und 2023 viele Befürchtungen in Bezug auf drastisch steigende Nebenkostenabrechnun-
gen von Fahrgästen geäußert. Doch nicht nur die politische und wirtschaftliche Abhängigkeit von Liefer-
ländern fossiler Brennstoffe bot in den vergangenen Zeiträumen viel Diskussionsstoff – auch das im Jahr 
2024 diskutierte Heizungsgesetz sowie die Bedeutung des Heizens im Kontext des Klimawandels sind 
häufig wiederkehrende Gesprächsgegenstände in metro_polis-Diskussionen.
Die Beauftragung von metro_polis mit dem Thema der kommunalen Wärmeplanung stellte eine span-
nende Herausforderung und einen sinnstiftenden nächsten Schritt in Richtung einer inhaltlichen Spezi-
fizierung des zuvor breit besprochenen Themas „Heizen“ dar.

Im Vergleich zu klassischen Umfragen durch Meinungsforschungsinstitute weist der mit Fahrgästen 
in metro_polis entwickelte Erfahrungs- und Wissensschatz einige Besonderheiten auf, die sich auf die 
Interpretation des Datensatzes auswirken. Daher erfolgt hier eine kurze Erklärung zur Methodik und 
Ergebnisinterpretation.

Die metro_polis-Moderation begrüßte die Teilnehmenden mit einer Einstiegsfrage – beispielsweise 
nach dem persönlichen Heizverhalten, dem vorhandenen Heizsystem oder nach bereits vorhandenem 
Wissen über die kommunale Wärmeplanung – und überließ es danach den Teilnehmenden, welchen Ein-
stieg sie in das Thema wählten. Das heißt, die Gespräche folgten den ersten Impulsen der Fahrgäste und 
entwickelten sich weitestgehend frei. Im Laufe der Zeit griffen die Gespräche mit Fahrgästen Beiträge 
auf, die bereits von anderen Teilnehmenden eingebracht worden waren. In dieser Situation konnten die 
Fahrgäste eine positive oder negative Bewertung der bereits eingetragenen Items abgeben. Da sich der 
Erfahrungs- und Wissensschatz in metro_polis also erst im Laufe der Zeit entwickelte, standen nicht allen 
Teilnehmenden alle „Antwortoptionen“ zur Verfügung. Auch die Dauer der Teilnahme am metro_po-
lis-Gespräch hatte einen Einfluss darauf, ob es für die Teilnehmenden zeitlich möglich war, viele oder 
wenige Beiträge einzubringen, zu diskutieren und zu bewerten.
Wenn z. B. nur 21 von 393 Fahrgästen lokale Planspiele zur Wärmewende befürworteten, bedeutet dies 
nicht, dass die restlichen 372 Fahrgäste dieser Aussage neutral oder ablehnend gegenüberstanden. 
Vielmehr haben sich diese Personen zu diesem Thema nicht geäußert.
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Es braucht eine Blaupause für Umstieg.

Es braucht Bürokratieabbau und Änderung der Bauordnung,
damit ich an der Wärmewende teilnehmen kann.

Ich wünsche mir bezahlbare, preislich attraktivere Angebote

Brauche mehr finanzielle und beratende Unterstützung
beim Umbau.

Das Fernwärmenetz muss deutlich stärker ausgebaut
werden.

Wünsche mir mehr grüne Fernwärmeerzeugung.

Bin als Mieter:in ohne Mitbestimmung über das eingebaute
Heizsystem. Immobilienbesitzer:innen müssen stärker in die

Verantwortung genommen werden. 3131

1212

77

66

66

55

11

72 Teilnehmende bewohnen Hauseigentum

297 Teilnehmende wohnen zur Miete

1267 1267
1267

330330 330 330

3,85 3,85 3,85

1267 1267
1267

330330 330 330

3,85 3,85 3,85

65,5 Stunde Gesprächsstunden

393 teilnehmende Fahrgäste

durchschnittliche Gesprächsdauer 10:00 min
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Relevanz des Themas wurde von Politik
nicht/zu spät begriffen

Politik erschwert Wärmewende durch zu hohe
bürokratische Hürden

Keine gute Zusammenarbeit zwischen den
Parteien zum Thema Wärmewende

Infrastruktur fehlt, um Fristen einzuhalten 77
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Was passiert mit Erneuerbaren Energien-Materialien nach der
Laufzeitnutzung?

Wie teuer wird der Fernwärmeumstieg auf Erneuerbare
Energien?

Bietet die Stadt professionelle (auch unabhängige)
Einzelberatung vor Ort an?

Wie wird Fernwärme als zentrale Infrastruktur vor gezielten
Störungen und Attacken geschützt?

Wie kann (finanzieller/Macht-)Missbrauch bei Monopolstellung
durch kommunale Fernwärmeversorgung verhindert werden? 1010
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Eigentümer:innen/Immobilienkonzerne zur
Wärmewende-Sanierung verpflichten ohne Preisumlage

Wärmewende finanzieren durch Wohnprofitsteuer

Wärmewende finanzieren durch progressive C02 Steuer

reale Kosten (Klimaschäden) für fossile Brennstoffe
einberechnen

Wärmewende finanzieren durch Reichensteuer 2929
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Nachbarschaftliche Zusammenschlüsse
fördern

Autarke Energieversorgung fördern

Beratung für private Wärmewende erhöhen

finanzielle Förderung für private Wärmewende
erhöhen 2121
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Anschluss an /Kosten für Fernwärme aktuell teurer als
ÖL-/Gasheizung, zu wenig Anreiz für den Umstieg

Fernwärmenetz modernisieren, damit es für Erneuerbare
Energien nutzbar ist

Energiemix auf Fernwärmeabrechnung abbilden

Aufklärung über Preiszusammensetzungen durch Medien
sichtbar machen

Anschlüsse ans Fernwärmenetz auch kleineren
Eigenheime ermöglichen 1414
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Wasserstoff

Ausbau von Solar und Windkraft in Dresden

Biogas/Erdwärme

Müllverbrennung

Industrie-/Computer-/Serverabwärme

Alle Wärmequellen identifizieren und nutzbar
machen, z.B. 1111
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Politik muss Wärmewende auch gegen
gesellschaftspolitischen Widerstand

durchsetzen

Langzeitmieter:innen sollen über Umstellung
auf neue Energien mitentscheiden können

Lokale Planspiele zur Wärmewende
durchführen

Bürgerbeteiligung, z.B. in Form von
Bürgerräten, um über

Wärmewende-Maßnahmen zu debattieren 7575
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Aufklärung durch die Hausverwaltung

Aufklärungsangebote am Arbeitsplatz

Aufklärung schon an Schulen (z.B. verstärkt:
Berufsschulen)

Öffentlich-rechtliche Medien

neuartige aufsuchende Informationswege:
Stände im Supermarkt, auf öffentlichen

Plätzen

Infoabende von Verwaltung für Bürger:innen

Soziale Medien

Sprechstunden in lokalen Bürgerbüros 1414
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Innovative Projekte öffentlich sichtbar(er)
machen

Ängste nehmen und Neugier wecken: Vorteile
und Möglichkeiten der Wärmewende in den

Vordergrund stellen

Ehrliche Kommunikation über
Umbaunotwendigkeiten für Hauseigentümer 88
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Strom (punktuell über Solarpanels)

Erdwärme

Wärmepumpe

Holzpellets

Kachelofen

Öl

Fernwärme

Gas 9393

144144

1818

1212

66

44

22

55

6464

00

00

00

00

00

00

00

00

00

ja nein

0 5040302010

Umbau/Einbau von Wärmepumpe war kein
Problem

Wärmepumpe aktuell zu teuer

Hauskonstitution erschwert/verhindert
Umbau

Werde bzw. habe in mein Haus Wärmepumpe
installiert 1010
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Wünsche mehr Informationen zum Thema

Interessiere mich für das Thema

Habe bereits von kWP gehört 3333
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den Umbau meines Hauses

eine Veränderung meiner persönlichen
Verhaltensweisen

höhere Kosten (Nebenkosten, Steuern,…) 1818
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trage warme Kleidung

meine Umgebung heizt für mich mit

schränke mich beim Heizen wegen hoher
Nebenkosten ein

spare aus Gewohnheit

heize (fast) nicht 4545
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Metadaten & Soziodemografie

Da das Thema der kommunalen Wärmeplanung für viele Teilnehmende kein alltäglicher Gesprächsgegenstand war, nutzte das metro_polis-Team einen lebensweltlichen Zugang: Das Thema wurde über die Frage nach 
den Wohnverhältnissen („Wohnen in einer Mietwohnung oder in einem Eigenheim?“) sowie über das Heizsystem und das persönliche Heizverhalten eingeleitet.

Warme Wände mit der Wärmewende – Was plant die Stadt?

Bestandsaufnahme: Wohnen und Heizen

Bestandsaufnahme: Persönlicher Bezug zur Wärmewende Vorschläge: Umsetzung von Wärmewende

Vorschläge: Transparenz und Teilhabe

Was braucht es, damit die Wärmewende erfolgreich und zeitnah umgesetzt werden kann? Die Teilnehmenden brachten Vorschläge zu dieser Frage ein, die die Erschließung und Nutzbarmachung von neuen Energiequel-
len, die Ausweitung des Fernwärmenetzes sowie die Finanzierung und Förderung der Umstellung auf neue Energiequellen beinhalteten.

Ob die Teilnehmenden bereits von der kommunalen Wärmeplanung der Stadtverwaltung Kenntnis erlangt hatten und ob sie sich allgemein für das Thema interessierten, war für die Durchführung dieses Projekts von 
besonderem Interesse.
Auch die Frage nach der Bereitschaft zur aktiven Teilnahme an notwendigen Veränderungsprozessen führte zu spannenden Diskussionsentwicklungen und -ergebnissen.
Da die Wärmepumpe ein in den vorausgegangenen Zeiträumen ein gesellschaftspolitisch kontrovers diskutiertes Thema war, wurde sie auch in der Straßenbahn häufiger besprochen, und persönliche Erfahrungen mit 
diesem Heizsystem wurden geteilt.

Wie kann eine fundierte und effektive Aufklärung über die Wärmewende gelingen? Diese Frage zog sich wie ein roter Faden durch die Gespräche mit den Fahrgästen. Die Beiträge dazu lassen sich in drei Unterkatego-
rien aufteilen: Transparenz, Informationsvermittlung und Beteiligung.

Offene Fragen

Das Thema „Warme Wände mit der Wärmewende – Was plant die Stadt?“ wurde nicht nur analog – im Sinne eines persönlich geführten Gesprächs – zwischen Fahrgästen diskutiert. Das Projekt eröffnete jenen Fahrgästen, die nicht die Möglichkeit hatten, sich in der Straßenbahn zum Thema einzubringen, eine digitale 
Beteiligungsoption: durch eine Abstimmung über das Fahrgast-TV. Dazu wurden im Zeitraum Anfang bis Mitte Dezember 2024 eine Präsentation abgespielt, die sowohl eine Positionierung erfragte als auch drei von Fahrgästen eingebrachte und diskutierte Vorschläge zeigte. Über einen QR-Code, der auch über den met-
ro_polis-Flyer aufgerufen werden konnte, hinterließen Teilnehmende ihre Zustimmung oder Ablehnung zu den Beiträgen. Insgesamt 68 Teilnehmende antworteten zudem auf die offen gestellte Frage, warum sie keine Möglichkeit haben, ihr Heizsystem umzustellen.

Fahrgast TV Umfrage

Im Laufe der Gespräche zur Wärmewende wurden von Fahrgästen Fragen debattiert, die nicht gemeinsam 
geklärt werden konnten. Sie sind hier aufgeführt.

Miet-/Besitzverhältnis

Politische Gründe für 
Wärmewende

Einstellungen zur und 
Vertrauen in Politik in 

Hinblick auf Wärmewende

In den Diskussionen zum Thema der kommunalen Wärmeplanung teilten die Teilnehmenden ihre persönlichen Einschätzungen zur Notwendigkeit der Wärmewende. Gleichzeitig wurden in den Gesprächen auch immer 
wieder politische Maßnahmen und sowie Umgangsweisen gegenwärtiger und vergangener Regierungen und Parteikonstellationen thematisiert, die aus Sicht der Teilnehmenden eine zügige Umsetzung der Wärme-
wende aktuell erschwerten.

Bestandsaufnahme: Politik und Wärmewende

Heizsystem
Informationsvermittlung 
zur Wärmewende durch…

Beteiligung an  
Wärmewende

Aufklärung über 
Wärmewende

Ich bin bereit für die 
Wärmewende in Kauf zu 

nehmen,…

so häufig haben 
Teilnehmende über dieses 

Thema gesprochen

so häufig haben 
Teilnehmende über dieses 

Thema gesprochen

so häufig haben 
Teilnehmende über dieses 

Thema gesprochen

so häufig haben Teilnehmende 
über dieses Thema gesprochen

so häufig haben 
Teilnehmende über dieses 

Thema gesprochen
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Umfrage-Teilnehmende: 185

von 185: „Vorteile der 

Wärmewende deutlich machen.“

von 183: „Mehr persönliche 

Beratung anbieten.“

von 182: „Mehr 

Bürgerbeteiligung durchführen.“

Offene Fragen

Ergebnisse Fahrgast TV


